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ERLÄUTERUNGSBERICHT ZUM BEBAUUNGSPLAN

BETROFFENE GRUNDPARZELLEN

Gemeinde St. Gilgen, KG St. Gilgen,

GRUNDSTÜCKE: Fläche m2 It. Grundbuchstand 01.08.2018

GP: 349/1

349/2
349/3

349/5

349/6

30423^

949873

880844

799782

931830

872/1 Steinklüftstrasse

Eigentümer 1/1: DI. Peter Dokulil, Mozartplatz 6, 5340 St. Gilgen

Eigentümer 1/1: Heinz Stadler, Mozartplatz 6, 5340 St. Gilgen

Eigentümer 1/1: DI. Peter Dokulil, Mozartplatz 6, 5340 St. Gilgen

Eigentümer 1/1: DI. Peter Dokulil, Mozartplatz 6, 5340 St. Gilgen

Eigentümer 1/1: DI. Peter Dokulil, Mozartplatz 6, 5340 St. Gilgen

Eigentümer 1/1: Gemeinde St. Gilgen, Mozartplatz 1, 5340 St. Gilgen

871/2 Brunnleitweg Eigentümer 1/1: Gemeindest. Gilgen, Mozartplatz 1, 5340 St, Gilgen

1.0 LAGE DES PLANUNGSGEBIETES

Die betroffene Parzellen GP. 349/1, 349/2, 349/3, 349/5, 349/6 liegen zwischen der Steinklüftstraße
(GP 872/1) im Westen und dem Brunnleitweg (GP 871/2) im Osten, werden im Süden vom Abtenauer-
bachs (Oppenauerbach) (GP 903/2) sowie einer bereits bebauten Parzelle (GP 349/4) begrenzt. Im Norden
befindet sich ebenfalls bebaute Parzellen an der Steinklüftstraße und am Brunnleitweg sowie einer da-
zwischen liegenden unbebauten.

Um die im räumlichen Entwicklungskonzept als Ziel angeführte Erschliessungsstraße über das Raintal bis
zum Brunnleitweg zu ermöglichen erklärte sich der Eigentümer der GP 349/2, Herr Heinz Stadler bereit,
den südwestlichen Teil der GP 349/2 an die Gemeinde für die Errichtung der vor genannten Erschlies-
sungstraße abzutreten und diese Abtretung mittels eines Vertrages zu vereinbaren.

I1'vpf'f^\ ADPUITCLTT H l .^..i -. -*i. :*-i.4. ----i/a-i.- -A
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2. 0 BEGRÜNDUNG ZUR AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANS

Für den Bebauungsplan "Alter Fussballplatz - Stadler & Dokulil" vom 20. 03. 2000 erfolgte vom 07. 04 bis
25. 05. 2000 die Einleitung /Ankündigung und vom 22. 05. bis 26. 06. 2000 die Entwurfsauflage.
Der Beschluss durch die Gemeindevertretung St. Gilgen erfolgte am 29. 06. 2000.
Die Kundmachung gemäss Gemeindeordnung erfolgte in der Zeit vom 07. 07. bis 21. 07. 2000.

Für die GP wurden von einem Eigentümer die Bebauungsgrundlagen erhoben. Da das gesamte Bebau-
ungsplangebiet in der Gelben Gefahrenzone des Abtenauerbachs (Oppenauerbach) liegt sowie ein kleiner
Teil an der Südgrenze der GP 349/2 und GP 349/3 in der roten Gefahrenzone liegt wurde eine wild-
bachtechnische Prüfung eingeleitet.

Auf Grund des Ergebnisses erfolgt nun eine Überarbeitung und Änderung des Bebauungsplans, da das
Prüfungsergebnis in Kombination mit den Bestimmungen des Bebauungsplans aus 2000 teilweise keine
sinnvolle Bebauung ermöglichen.

3. 0. ALLGEMEINE GRUNDLAGEN

3. 1. PLANUNGSGEBIET NACH GRUNDPARZELLEN

Der gegenständliche Bebauungsplan der GRUNDSTUFE - "ALTER FUSSBALLPLATZ - STADLER &
DOKULIL" 1. Änderung umfasstdie im Ortszentrum von St. Gilgen liegenden Grundstücke

It. Grundbuchstand 01. 08. 2018

Eigentümer 1/1: DI. Peter Dokulil, Mozartplatz 6, 5340 St. Gilgen

Eigentümer 1/1: Heinz Stadler, Mozartplatz 6, 5340 St. Gilgen

Eigentümer 1 /1: DI. Peter Dokulil, Mozartplatz 6, 5340 St. Gilgen

Eigentümer 1/1: DI. Peter Dokulil, Mozartplatz 6, 5340 St. Gilgen

Eigentümer 1/1: DI. Peter Dokulil, Mozartplatz 6, 5340 St. Gilgen

Eigentümer 1,1: Gemeinde St. Gilgen, Mozartplatz 1, 5340 St. Gilgen

Eigentümer 1,1: Gemeinde St. Gilgen, Mozartplatz 1, 5340 St. Gilgen

GRUNDSTÜCKE

GP: 349/1

349/2

349/3

349/5

349/6

872/1

871/2

Fläche m2

304234

949 8?3

880 &U

799782

931030

Steinklüftstrasse

Brunnleitweg

3.2. GESETZLICHE GRUNDLAGEN

Die gesetzliche Grundlage der Änderung des Bebauungsplans bildet § 63 ROG, 2009.

3. 3. ZWECK DES BEBAUUNGSPLANES § 50 (3) ROG 2009

Der Bebauungsplan regelt die Städtebauliche Ordnung eines Gebietes unter Bedachtnahme auf einen
sparsamen Bodenverbrauch und eine geordnete Siedlungsstruktur
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Für die GP wurden von einem Eigentümer die Bebauungsgrundlagen erhoben. Da das gesamte Bebau-
ungsplangebiet in der Gelben Gefahrenzone des Abtenauerbachs (Oppenauerbach) liegt sowie ein kleiner
Teil an der Südgrenze der GP 349/2 und GP 349/3 in der roten Gefahrenzone liegt wurde eine wild-
bachtechnische Prüfung eingeleitet.

Auf Grund des Ergebnisses erfolgt nun eine Überarbeitung und Änderung des Bebauungsplans, da das
Prüfungsergebnis in Kombination mit den Bestimmungen des Bebauungsplans aus 2000 teilweise keine
sinnvolle Bebauung ermöglichen.

3.0. ALLGEMEINE GRUNDLAGEN

3. 1. PLANUNGSGEBIET NACH GRUNDPARZELLEN

Der gegenständliche Bebauungsplan der GRUNDSTUFE - "ALTER FUSSBALLPLATZ - STADLER &
DOKULIL" 1. Änderung umfasstdie im Ortszentrum von St. Gilgen liegenden Grundstücke

lt. Grundbuchstand01. 08. 2018

Eigentümer 1/1: DI. Peter Dokulil, Mozartplatz 6, 5340 St. Gilgen

Eigentümer 1/1: Heinz Stadler, Mozartplatz 6, 5340 St. Gilgen

Eigentümer 1/1: DI. Peter Dokulil, Mozartplatz 6, 5340 St. Gilgen

Eigentümer 1/1: DI. Peter Dokulil, Mozartplatz 6, 5340 St. Gilgen

Eigentümer 1/1: DI. Peter Dokulil, Mozartplatz 6, 5340 St. Gilgen

872/1 Steinklüftstrasse Eigentümer 1/1: Gemeindest. Gilgen, Mozartplatz 1, 5340 St. Gilgen

871/2 Brunnleitweg Eigentümer 1/1: Gemeinde St. Gilgen, Mozartplatz 1, 53408t. Gilgen

3.2. GESETZLICHE GRUNDLAGEN

Die gesetzliche Grundlage der Änderung des Bebauungsplans bildet § 63 ROG, 2009.

GRUNDSTÜCKE:

GP: 349/1

349/2
349/3

349/5
349/6

Fläche m2

304234

949873

880 &U

799782

931030

3.3. ZWECK DES BEBAUUNGSPLANES § 50 (3) ROG 2009

Der Bebauungsplan regelt die Städtebauliche Ordnung eines Gebietes unter Bedachtnahme auf einen
sparsamen Bodenverbrauch und eine geordnete Siedlungsstruktur
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4.0. RECHTLICHE GRUNDLAGEN

4. 1. AUSSAGE DES RÄUMLICHEN ENTWICKLUNGSKONZEPTS

Das REK der Gemeinde St. Gilgen wurde gemäß den Bestimmungen des ROG erstellt und am
23.06. 1999 von der Gemeindevertretung beschlossen.

Unter Pkt. 3.4. 1. 2. sind dort folgende Aussagen zu finden:

Siedlungsgebiet zwischen Oppenauer Bach undKohlbach

. Das Siedlungsgebiet zwischen Oppenauer Bach und Kohlbach erstreckt sich von der Mondseestraße bzw.
dem Seeufer über Brunnleitweg und Steinklüftstraße nach Westen bis zur Mondsee Bundesstraße. Die
unbebauten Flächen innerhalb der bestehenden Bebauung können im wesentlichen aufgefüllt werden, als
westlicher Siedlungsrand wird der bestehende Weg (GP 475/5) bzw. die geplante Trasse der "Nordzufahrt"
festgesetzt.

. D/'e unmittelbar nördlich an das neue Altersheim angrenzenden Flächen sind als langfristige Erweiterungs-
flachen für dasselbe sicherzustellen.

. Die Grünflächen im Bereich Tennisplatz und Yachtclub sind für diese Sporteinrichtungen erforderlich und
daher auch in Zukunü zu erhalten und nicht als Bauland zu widmen.

. Zwischen Parkplatz und Grünfläche des Yachtclubs wird durch die Gemeinde eine Jugendfreizeitanlage
errichtet, (siehe Freiraumkonzept und Soz. Infrastrukturkonzept).

4.2. FLÄCHENWIDMUNG

Das Gebiet ist Bauland gemäß § 30 ROG 2009 und sind im

derzeit rechtsgültigen Flächenwidmungsplan (08. 07. 2003) die GP 349/1, 349/2, 349/3, 349/5 und 349/6 als
Erweitertes Wohngebiet (EW) ausgewiesen.

4.3. RECHTSKRÄFTIGER BEBAUUNGSPLAN

Für gegenständlichen Bereich liegt ein in Rechtskraft erwachsener Bebauungsplan (Kundmachung
07. 07. bis 21. 07. 2000) vor. Dieses soll mit gegenständlichem Bebauungsplan geändert werden. Die Be-
gründung dafür wird unter Pkt. 2. 0 erläutert.

4. 4. NATÜRLICHE UND RECHTLICHE BESCHRÄNKUNG DER BEBAUBARKEIT

Liegen auf GP. 349/1, 349/2, 349/3, 349/5 und 349/6 vor, vom Abtenauerbach (Oppenauerbach) ausgehend
verläuft die Grenze der "gelben Gefahrenzone" über das gesamte Bebauungsplangebiet, der südliche, an
den Abtenauerbach (Oppenauerbach) angrenzende Bereich von GP. 349/2 und 349/3 liegt im Bereich der
"roten Gefahrenzone".
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Ausschnitt Sagis / Gefahrenzonenplan
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Die in der wildbachtechnischen Überprüfung vom 13. 07. 2018 festgelegten Bestimmungen werden auf
Seite 9 unter dem Pkt, "Besondere Festlegungen" angeführt.

5. 0. AUFSCHLIESSUNGSERFORDERNISSE

5. 1. VERKEHRSERSCHLIESSUNG

Die am bestehenden Brunnleitweg (GP 871/2-Gemeindestraße) liegende GP 349/5 wird von diesem di-
rekt erschlossen.

Die Grundstücke GP. 349/2, 349/3, 349/6 werden von der bestehenden Steinklüftstraße (GP 872/1-
Gemeindestraße) sowie über eine zu errichtende Aufschließungsstraße (GP 349/1-Stichstraße mit Wen-
dehammer) in einer Breite von 5, 00 M erschlossen.

Zusätzlich besteht eine fußläufige Erschließung für GP 349/2 und 349/3 entlang der Nordgrenze des
Abtenauerbachs (Oppenauerbach).



BEBAUUNGSPLAN "ALTER FUSSBALLPLATZ -STADLER&DOKULIL" 1. ÄNDERUNG KG ST GILGEN GEM. ST. GILGEN 5
GZ-18292 9893 BBP-2/Ä1

Ausschnitt Sagis / Gefahrenzonenplan
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Die in der wildbachtechnischen Überprüfung vom 13. 07. 2018 festgelegten Bestimmungen werden auf
Seite 9 unter dem Pkt. "Besondere Festlegungen" angeführt.
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5. 1. VERKEHRSERSCHLIESSUNG

Die am bestehenden Brunnleitweg (GP 871/2-Gemeindestraße) liegende GP 349/5 wird von diesem di-
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Die Grundstücke GP. 349/2, 349/3, 349/6 werden von der bestehenden Steinklüftstraße (GP 872/1-
Gemeindestraße) sowie über eine zu errichtende Aufschließungsstraße (GP 349/1-Stichstraße mit Wen-
dehammer) in einer Breite von 5, 00 M erschlossen.

Zusätzlich besteht eine fußläufige Erschließung für GP 349/2 und 349/3 entlang der Nordgrenze des
Abtenauerbachs (Oppenauerbach).
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5.2. DIE ENERGIEVERSORGUNG

mit Elektrizität und Telefon sind durch die bestehenden Leitungsnetze von Salzburg AG und Telekom

gewährleistet.

5.3. DIE VERSORGUNG MIT TRINKWASSER

erfolgt aus dem Leitungsnetz der Gemeindewasserleitung.

5.4. DIE ENTSORGUNG DER ABWASSER

erfolgt über die bestehende Ortskanalisation der Gemeinde in den Abwasserkanal zur Kläranlage des
Reinhalteverband Wolfgangsee - Bad Ischl. Die bestehende Wasserleitung liegt in der Steinklüftstraße
sowie im Bmnnleitweg.

5.5. DIE ENTSORGUNG DER OBERFLÄCHENWÄSSER

Die Beseitigung der anfallenden Straßenabwässer sowie die anfallenden Oberflächenwässer erfolgt auf
Grund des anstehenden Bodens durch Vorcickcrung. (Eine wassorrochtlicho Bewilligung ist, falls crfordoFtieb^em
Antragotollcr zu orwirkon). retendierte Einleitung in den Oppenauerbach (GP 349/1, 349/2, 349/3 und 349/6)
und durch retendierte Einleitung in einen bestehenden unterirdischen Graben (GP 349/5)
Diese Massnahmen wurden bereits mit Bescheid Zahl 30303- 201/6847/6-2015 vom 21. 12. 2015 wasser-

rechtlich bewilligt.

5.6. AUFSCHLIESSUNGS- UND INFRASTRUKTURKOSTEN

Aufschließungs- und Infrastrukturkosten fallen nur für den Bereich der Stichstrasse (GP 349/1), da die
Energie- und Wasserversorgung sowie Abwasserbeseitigung bereits in den bestehenden Gemeindestra-
ße(GP. 872/1, 871/2) verlegt sind.

Für den Erweiterungsbereich betragen die geschätzten Aufschließungs- und Infrastrukturkosten
It. nachfolgender Detailaufstellung ca.   49. 775,-

5. 6. 1 Verkehrsfläche gesamt ca.

Straße neu: 200, 00 M2 x  

5. 6.2. Kanal: ca. 45, 00 M1 x  

5, 6. 3. Wasser: ca. 45, 00 M1 x  

5.6.4. Strom: ca. 45,00 M1 x  

23. 000,-

115,-

340,-

140,-

115,-

= 23.000,-

   

15. 300,

6. 300,

5. 175,
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6. 0. VERORDNUNGSTEIL

BEBAUUNGSBEDINGUNGEN § 51 ROG 2009

Gemäß den Bestimmungen des Salzburger Raumordnungsgesetzes 2009 unter Anwendung des
§ 51 werden unter möglichster Berücksichtigung der It. § 52 erfassten Umstände die Bebauungs-
grundlagen für das Planungsgebiet festgelegt.
Die Festlegungen erfolgen unter Berücksichtigung der Lage des Planungsgebietes im Ortszent-
rum von St. Gilgen und den im REK aufgestellten Entwicklungszielen.
Die Festlegung der Bebauungsbedingungen berücksichtigt weiters die umgebende Bebauungs-
Struktur sowie die von der Gemeinde in Übereinstimmung mit den generellen Entwicklungszielen
beabsichtigte Nutzung.

6. 1 VERKEHRSFLÄCHEN

Straßenfluchtlinien §54

Kraftfahrzeug Abstellplätze § 39 BTG

die Festlegung erfolgt It. Plandarstellung:

Zur Gemeindestraße (GP 872/1 _ Steinklüftstrasse).
Zur Gemeindestraße (GP 871/2 _ Brunnleitweg).

Die erforderlichen Stellplätze sind vor Erteilung der Bau-
platzerklärung zu sichern und mind. in oberirdischer
freier Aufstellung nachzuweisen.

6.2. BEBAUUNGSBEDINGUNGEN

Vortreten von Bauteilen

Baufluchtlinie §55 Abs.

Das Vortreten von Bauteilen über Baulinien, Baufluchtli-

nien und Baugrenzlinien ist analog dem § 25a Salzbur-
ger Bebauungsgrundlagengesetz (BebGG) zu behan-
dein.

Entlang der Steinklüftstraße It. Plandarstellung:
Wird für Grundstücke GP 349/2 zur Steinklüftstraße
(GP 872/1) mit 5, 0 m festgelegt.

Wird für Grundstücke GP 349/2 und 349/3 zur freigehal-
tenen Trasse der konzipierten Erschließungsstraße so-
wie entlang des Fußweges am Oppenauerbaches
(GP 903/2) mit 5,0 m festgelegt sowie zur Aufschlie-
ßungsstichstraße (GP 349/1) mit 4,0 m festgelegt.

Wird für Grundstück GP 349/6 zur Aufschließungsstich-
Straße mit 4,0 m und 2,5 m festgelegt.

Entlang der Steinklüftstraße It. Plandarstellung:

Wird für Grundstücke GP 349/5 zum Brunnleitweg
(GP 871/2) mit 5, 0 m festgelegt.
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Bauliche Ausnutzbarkeit § 56 Abs. 2 Lt, Plandarstellung:

Um eine für das Gebiet adäquaten Bebauung zu ermög-
lichen wird die Grundflächenzahl festgelegt mit:

Diese wird wie im Plan beschrieben festgelegt:

GP. 349/2, 349/3, 349/5, 349/6
GRZ max. 0, 30

Die bauliche Ausnutzbarkeit durch die Grundflächenzahl

(GRZ) wird großzügig angesetzt, da diese eine max.
zulässige Ausnutzung und keine Verpflichtung darstellt.
Durch die zusätzliche Festlegung von Traufhöhen und
Dachneigung wird die geplante bauliche Entwicklung
gesichert.

Bauhöhe §57

GP 349/2

GP 349/3

GP 349/5

GP 349/6

Die Bauhöhe wird mittels max. Traufenhöhe, bezogen
aufAbsoluthöhe überAdria (ÜA) festgelegt.
Die Höhenfestlegung der Fussbodenoberkante wird auf
Seite 9 unter "besonderer Festlegungen im Text" unter
BF 1 festgehalten
Diese Festlegung erfolgt für einzelne Teilbereiche unter-
schiedlich, wobei sich die Differenzierung auf Grund der
Bestimmungen der "wildbachtechnischen Überprüfung"
ergibt siehe Plan

Für die GP 349/2 beträgt die
Traufe- / Gesimsehöhe absolut

Für die GP 349/3 beträgt die
Traufe- / Gesimsehöhe absolut

Für die GP 349/3 beträgt die
Traufe- / Gesimsehöhe absolut

Für die GP 349/3 beträgt die
Traufe- / Gesimsehöhe absolut

+551,4 m ÜA

+ 550,5 m ÜA

+ 549,9 m ÜA

+ 550,25 m ÜA

Bauweise § 58 Für die Grundstücke GP. 349/2, 349/3, 349/5, 349/6 wird
die o offene Bauweise

(offen-freistehend oder offen-gekuppelt)
festgelegt.

Die Bebauung hat innerhalb der durch Baufluchtlinien
begrenzten Flächen zu erfolgen. Diese wurden getrof-
fen, um die bereits bestehende Siedlungsstruktur zu
erhalten.
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1. Bei allen Bauplätzen sind allfällige Kellergeschoße in
Stahlbeton als wasserdichte Wanne zu errichten und

sind die Kellerschächte in wasserdichter Bauweise in

Beton auf das jeweils erforderliche Hochwasser-
schutzniveau hochzuziehen.

2. Bei allen Bauplätzen sind allfällige Grundstücksein-
friedungen und Bepflanzungen frei durchströmbar
auszubilden.

3. Bei Grundstück Nr. 349/2 hat die maximale Höhe

des Erdgeschoßfußbodenniveaus auf ±0,00 =
545, 60 müA zu liegen und ist an der nördlichen
Grundgrenze eine 4 m breite Abflussgasse auf Urge-
ländeniveau zu belassen und von jeglichen Ab-
flusshindernissen freizuhalten. Die Gebäudeöffnun-

gen haben an der Ostseite 0,30 m über künftigem
Gelände und an den übrigen Seiten 0,50m über
künftigem Gelände zu liegen.

4. Bei Grundstück Nr. 349/3 hat die maximale Höhe

des Erdgeschoßfußbodenniveaus auf ±0,00 =
544, 70 müA zu liegen. Es sind 4 m breite Abfluss-
gassen zu belassen und zwar an der nördlichen
Grundgrenze auf Urgeländeniveau und an der östli-
chen Grundgrenze maximal auf dem angrenzenden
Geländeniveau der GP 349/4 und sind die Abfluss-

gassen von jeglichen Abflusshindernissen freizuhal-
ten. Die Gebäudeöffnungen haben an der Ostseite
0,30 m über künftigem Gelände und an den übrigen
Seiten 0,50 m über künftigem Gelände zu liegen.

5. Bei Grundstück Nr. 349/5 hat die maximale Höhe des

Erdgeschoßfußbodenniveaus auf ±0,00 =
544,10 müA zu liegen und sind an der nördlichen
und südlichen Grundgrenze 4 m breite Abflussgas-
sen auf Urgeländeniveau zu belassen und von jegli-
chen Abflusshindernissen freizuhalten. Die Gebäu-

deöffnungen haben an der Nord- und Südseite mind.
0,75 m über den Abflussgassen, an der Westseite
0, 50 m über künftigem Gelände und an der Ostseite
0,30 m über künftigem Gelände zu liegen.

6. Bei Grundstück Nr. 349/6 hat die maximale Höhe

des Erdgeschoßfußbodenniveaus auf ±0,00 =
544, 45 müA zu liegen und sind an der nördlichen,
südlichen und westlichen Grundgrenze 4 m breite
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Abflussgassen auf Urgeländeniveau zu belassen und
von jeglichen Abflusshindernissen freizuhalten. Die
Gebäudeöffnungen haben an der Nord- und Südsei-
te mind. 0, 75m über den Abflussgassen, an der
Westseite 0, 50 m über künftigem Gelände und an
der Ostseite 0, 30 m über künftigem Gelände zu lie-
gen.

Äußere architektonische Gestaltung

Firstrichtung
Dachform:

Dachneigung:

Dachform Nebengebäude:

Die Festlegungen zur äußeren architektonischen Gestal-
tung sind in der Lage des Planungsgebietes (unter dem
Aspekt der Erhaltung des Landschafts- und Ortsbildes)
sowie der angestrebten Erhaltung der zentralen Funktion
des Ortszentrums von St. Gilgen begründet,

Firstrichtung: frei wählbar
Dachform: Sattel- und Walmdach für Wohn-
häuser.

Dachneigung: 15 bis 38 Grad.

Für Nebengebäude sind zusätzlich auch Pult- oder ab-
gewalmte Dächer zulässig.

6.3. FESTLEGUNGEN ZUR FREIRAUMGESTALTUNG

6. 3. 1 Ergänzende Hinweise
Besondere Festlegung in Textform (BF-2)

Architekturqualität Für die zukünftigen Bauten wird eine zeitgemäße Archi-
tekturqualität gefordert, Besonderes Augenmerk muss
daher auf richtige Proportion und Massstäblichkeit der
einzelnen Bauten und der Bauten zueinander gelegt
werden.

Pflanzbindungen, Pflanzgebote, Gelän- Zur Einbindung der Häuser in das Landschaftsbild sind
degestaltung auf jedem neu zu schaffenden Bauplatz einige Obst-

bäume oder heimische Laubbäume zu pflanzen.

D. I. Karl M. Gangl
Architekt

Staatlich befugt und
beeideter Ziviltechniker

Natieifh am 20. 03.2000
Hallein. am 07.08.2018

GZ 16078 BBP1
GZ 16078 BBP2/Ä1
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Stellungnahme WLV - wildbachtechnische Prüfung

WtUlBACH- WO LAWiNBlVFRBAUlfNG
GEB&rSBAUI.EJTUNG CQNüAU. FUCHOAÜ Brf TC'NNfcNGAf
Sctatt fte Unsetiin I.tteiwrauni,- t:rfahrm»( Ku' dte ̂ ukwa

BUNDESMINISTERIÜM
FCR NACHHAtTIGKEIT'
ÜNDTOURISNIUS

WILDBACH. UND LAWINENVERBALKNO

G:euieindeaiat

St. GUgen
Mozartplate l
S340St. GiIgeB

Satytiw§. »mliC'?, 2U18

 

rZe(()»w?lhr<;OischäftsiEa()l I>n»w CesehallätA! S»{|>twa(b](tKr(jn».'Kt^»tW
ihre NsAricht vom

612332 Vl.'3835-76!'1.201« Oi WthnBtnti DW 202

ßetreff

Abtenauerbacfa, Gemeiade St. Gilgen, GP 349/1, 349/2, 349/3, 349^ und 349^, je KG
St. Gilgen, BebatiuiBgsplant wildbactttectiaisch® Prtfang

Sehr geehrte Damen und Hcrrenl

Die nachfolgende Begutachtung basiert auf dem Ge&hrenzonenptan für die Gememde St. Gilgen
am Wolfgangsee, einem LokaIaügenseheiQ am 10.07.20i8 sowie aof dem übennittelten
Bebauungsplan vom 20.03.2000 und dem Vcrmcssungsplan vom Geometer DI Christian Sehartner
vom 26.09.2008 (dZ: 12029-B).

Der Bebauungsplan legt die maximale Höhe des Erdgeschoßfußbodenniveaus mit 0,40 m über
dem Straßenniveau der AufschUeßtingsstraße (GP 349/1) fest,
Da$ derzeitige üeiände im Bereieh der zukönftigen Aufschließungsstraße föllt von 545,78 müA
bd der Abzweigung von der Steinkläftstraße (GP 872, S) bis auf 543,70 müA beim
Wendehammer. Die unten vorgeschiagenen Erdgeschoßfußbodsnhöhen bewegeii sich m diesem
RahtBen.

Uut Gefahreazoneaplan liegt das Ptangebiel des Bäbauungsplanes in der Ruleti und GelbeB
Gefahrenzone des Abtenaüerbaches sowie im Überflutungsbepeich eines nördlich
vorbeifließenden, unbenaanteti WolfgangseezubriageK.
Der tdlverbaute Abtenauerbach eatn'ässert ein Einzugsgebiet von rund 5,2 kms, aus dem beim
Bemessungsereignis (ISO-jährtiches Ereignis) wildholz- und geschiebeffihrende Hochwässer mit
einer Hochwasserspitze von rand 37 m3/s und einer Geschiebefracht voa rund 8.000 m? abfließen

können.

Da das Abflussprofil des Abtenauerbaches nicht ausreicltt, das gesamte Gefahrenpotenzia!
ab^ufiihrea, ist beim Bemcssungsereignis im Plangcbäct des BcbauungspSanes mit Obcrflutungen,
Geschlebeahlagerungen und Erosionen zu rechnen.

FORSTTECfWlSCIlER DIENST FÜR WILDBACH- UND lAWINENVERBAt'ÜSG, 081. P[)NOAU, FLACtlüAU UND TF.NKKNQAU
5021 SniAt»a, BergteinCTttaB« S7. T +4} Ul 878152. 0 bi» 87«1<4-Ö, f ^43 »2 i78154-2SO. satAuTgfdie-w'idbach M dK-wiliihwtt a(
BIC 8WOATWW. IBAN AT ft. 0100 WOO Oi06 O7."i3. UID ATt! 44<>3 830S Sdte l von 2
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Aufgrund der oben mgefilhrten Geltodungssitoation sind aus Sicht der Wi!dbach- und
LamQeoverbauung aaehfolgeade Sichenmgsvorkehrungen erforderiich, uod wären diese bei den
wetteren Planungen und einer allenfalls eribrderlichen Abänderong des Bebaiiun^riaiies zu
beräeksiehtigen:

}. Bei allen BaupläfcKn Stnd allffillige Kellergeschoße in Stahlbeton als wasserdichte Wanni® zu

errichten vnd sind die Kelierschächte ia wasserdichter Bauweise in Beton auf das jeweils
erfonleriichß Hochwasserschutmiveau hoctaüsehen.

2. Bei allen Bauplätzen sind allföllige OrundstöcksemfrieduHgen imd Bepfianzungen frei
durchströmbar auszubilden.

3. Bei Orondstück Nr. 349/2 hat die maximale Höhe dtes Erdgesehoßfaßbodenmveaus auf ±0,00 =
545.60 mOA 7,u liegen und ist an der nördlichen örondyenze eine 4 m breite Abflussgasse auf
Urgeländeniveau zu belassen und von jeglichen AbflusshindemisseB freizyhallen. Die
GebSudeöffnungen haben an der Ostseite 0,30 m über künftigem Gelände und an den übrigen
Seiten 0,50 m aber künftigem Octände zu liegen.

4, Bei Grundstock Nr. 349/3 hat die maxmale Höhe des Erdgeschoßfyß1x)detmivcaus auf ±0,00 .-
544,70 m8A zu liegen. Es sind 4 in breite Abflussgassen zu belassen und zwar an der
nördliehen Grundgrenze auf Urgeländenh'eau \md an der östlichen anmdgrenzc maximfll fl»f
deffl angrenzendefi Geländeniveau der OP 349/4 und siod die Abflussgassen von jeglichen
Abflusshindemissen freizuhalten. Die GebäudeöffBungen haben an der Ostseite 0,30 m Oter
künftigem GelSnde und an den übrigen Seiten 0,50 m über künftigem Gelände zu liegen.

S, Bei Grundstück Nr. 349/5 hat die maximale Itöhe des ErdgeschGßfiißbodenniveaus auf ±0,00 =
544, 10 müA zu liegen und sind an der nördlichen und südlichen Gmndgrenze 4m breite
Abflussgassen auf Urgeländenlveau zu belassen und von jeglichen Abflusshindemissen
freizuhalten. Die Gebäudeößhungen haben an der Nord- und Südseite mind. 0,75 m aber den
Abflussgassen, an der Westseite 0,50 m über künftigem Orignde und an der Östseile 0.30 m
über künftigem Gelände zu liegen.

6. Bei Grundstack Nr. 349/6 hat die maximale Höhe des Erdgeschoßfußbodeniiiveaus auf ±0,00 =
544,45 möA zu liegen und sind an der inördliehen. südtiehea uad westlichen Grundgreaze 4 m
breite Abflussgassen auf UrgeJändeniveau zu belassen und von jeglichen AbflussUademtssen
freizuhalten. Die Oebäudeöffhyngen haben an der Nord- und Südseite mind. 0,75 m über den
Abftussgassea, an der Westseite 0,50 m aber kteftigem Oelände und an der Ostselte 0.30 ro
über künftigem Oelände zu Iwgen.

Mit freundlichen Grüßen
für d<ai t n;hsät?.bauleiUti

DI Harald Wehrmarm
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Wasserrechtsbescheid

LAND
^'S LZBURG

Dipt. -ifig. PolcrDokulil
WozartptgtlA
510 5S. Gilgen

sezirkshäLytm.a n-sciaft
SaLzbLrg-Uin$2bung

z»hl (Bitte m Ait-ronx -re- bai anfi -"ni Catura Ka'l-Wi-iinb-s-r. iflü -»7
3C3C3-201rt847/6-ZGT5 2-. 11. 2015 tetfch 513 | 502; S".^^
3e:'1-ff Fa» >43Eäbieü-5?19
ßipl. 4r-g. PcLLr Dükul-t, ?teirz Scgdtpr u-irf &irgs:te SSadler, St. Sl3en;te. st. L-rwl:. (or i^sate:urg. iv. at

Finleitun^der ^^faltenden OberfläCtienwässer in Fölg^ Äufsel'll. sauiiu, piiiiiip Srp-rpr
der GP 349/2, 349/3, 349^5 und 14y/6 akluiiviä Aursi.jT.iäßl.lssstraie Tricfm t-13 M? 61SO 57?
(GP 349/1}, ndi.hvcrhctiaa- ftatwlionin den OppsnayprbBfh
GP 903/2 .snw? ̂ n p'rfin unbpn^pnten G.'abe'Ei auf G3 i-® ^5,
jeKG56';071 5t. G':l^n]
wasserrecTitEiche Bev/; tlisu "13;

BESCHEID

V&n der Beftrbs^ai. ptmarnschaf: Sai^bi. ^-UmgebCTs er&elit als Oi-gan der nnttelbare-n Bundes-
verwaj.ui.ig Mgsnder

l. Wassorrecht^ieh.o ßGwlttigjng;

Herrn Di?:, -'ne, Pete»- DohjlK, HeiTn Hei-Tz St3der ync* Frau Bfrgicce Städter wrä die wasse?-

rechtirche Bewilligung zur

1, Einlmting dp^ ^irf den GrüP'-t'itwksn GM 34ri/1, 349/2, 349/3, 3^/5 und 349/6,
]e KG 56107 S;. :KEgen durch Beb^uung^ tew, BefestiBung (Aü'sc.nlieBwg inslusiw Auf-
schlie^uressti-a^e} bescflleLiigt anfaltendeF1 Oberflächenwasse'-s räch rart-iergjoherder Re-

teßtian m dyn Öp^eiauertaLh (GP W3,f2^ scimg in Dindin !jnb£jiani;ert GfsbE7\ out GP
349/5, jp   55107 S;, GU^n, sawf?

2. Errich*uRg yfid gcpützj-ie dw dazu crförßcrltckaii Anlaa. on (Kanalstrang, Rcvaißnssshächte.
RucHalselwcken udst. gemäß ÖNORWI,

erteitt,

www,Mtebu^,gv,a[

Sazlrtiati^yp^aiirathari. Sdlzburg-Urrgeajng FLiehg^L
pöst'ach 53311 5SZ1 SaabL-re l Öste-rcki' | Tetcfm .»'»3662 81fl0 0 l bh EiC»,-lzbi;r| gv. at GVR QG«t3C1
Saizburgar Sparkasa | K£ S86SA725iü<X | IBtö AT142Q«MSOCOaMia-4Z | UIDArUATOMÜC

tft Anr'Lji-rr-i/T n i
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Rechts rundla e:

s^'^J'^. J115:"1H^22:_50'?2:. m-m'1T2 und 1Z1 Abs- 3 W^er^htsg^tz
1959, BGBI. Nr. ZI&mderBeltCTdenFa^ung fWRGigsg]'

Er8aJ1zend?r_&esta'?dt!ndieses Be5cheides ist die VeFhandlungsschnfE ub&r dio mündli^hs Ve^.

?jS^^^2015 und d3s vidi rtff pröj kt rier si trasch1( 6 ^^ ri:'Gmb; TOrn

Inhstt der wasser^chtlichep Bewittisu^p

A? Neäentestimml-nge-i?

Aufl3-en m wasserbaute'chmschpr Hinsicht;

1 . Dtescpla'!le Maßnahme ist pfejekts- und bKchrdbun^scmäB unto, Bcnjckslchtisunc des
n^tecwebewnsachverh&tes VM eimr hierzu befügten"Fachni-mJa>^üh^lsDJea

£ !leult3ertöNORMENt w^äy^n techniKhen R;chtUnien5owfediee täichr
und Sicherheltsbestirr. mungen sind einzuhalcen.

1 DeL£mriündur'ssber&ic!1 der Druckrülirieiiuni ha; to einem spitzen Wintel zur Flieanch.
(ung w erfolgen und fsc init sclweFen WasscrfaaüsteinHi zy sichern.

3~ samt" heftJI'. dieGirlMEnen teteREionsbecken maBgeblicbcn Emlaufsch&hte sind miL
auszustatten.

41 Swdd!LB3ua?e?ce" dürfen kei"e S^^^ergefährdencen Stof?e in dei ui^cnannler
Vorflucor i^nd sorrit . R cien WörganFecselangen" -.. --"-"'. "- "^ . "".

^!JJkur?g!^bawil18der p:r^he"ßn^5tü^ hat cie DfTOnsionierunB der Re-

3^;5ä(;S, ^f d!LDTOSeETl. nafh. denj  i;s BUltiECT ÖNö BN;e;r-sAla^enI te^fischen Richtlinien, sows dergesetzl-chen ßaurors=h:tft ZLsrfoi«n. u"^"lasl3I:l" ^i

ffieswkei tfEr. Anl%urd alle-faas wrhandfimr ItantrDllsrha^tf srd ̂ s 7UR^R:ich
w rrgiten. dUfer mrht l^^nytte? werrfp^ yprt müsw-i hancisch fceichtzuimen'Sin^

&Sa£hteNüdMS&1 und SErate"2'^>-fe sind ontsprcthäri da.i .u erwsrter-den Verk^hT^
'n at.Bzüüi iaer'1.

6- In die Oserfläctienwas^ertangEe dÜ-fen keine ̂chrrutzwässer einge-eitei werben,
9' !^^wrFaT ti^llunssrraEduftg ist auf die oben anseführten AyfsagRnpynhte schr^t-

eirraplp-einzug^hen:, ~ ' -. ---.-.»-.-».....,» ^"..

MaGdefWa5sert>enutzyn :

!. Sl!!iu'1?!" d?1 Oppenauer&ach. 9,72 l/s bzw, 17. 53 ms /d
; in eisi&n unbonannten Zübriflgei-graberu 1,4 ifsbzw. 4, 32 m»/d

n»i
ARCHITEKT D.I. K. M. GANGL * DAVISSTR. 7 * k-um HAI l FIM * Tal nco/ic 00707
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B) Frlstoii:

t. Baubeginn: Ab ftechtskraftdieses Bescheides;

2, FertigsEctlungs 30. Novcfrifaer 102ä

Festhalfung Wnnchttfcft der Übeqpiüfüog.der Anlap1 ::{SMnBß S 121 Abs. :3 WRG}:;

Die tefuhrung d^r A"tege ist d?rantäntfigCT BeftÖnle vom Untemehmer schnftlich anzuzei-
gen, Der UnWnehmer ütwrmmmE n-it der AusführuRgsanzfiise def Betone gogcnijfö S"¥er-
a?^nfi^rd3etewitusun^m4Mseu^fachtec^fe^^^fühTHS^^^^
ichltößlid» dei l. inhaUurtg (Jer Vßfae^hnfteBngn AuHggCT und Ne&epbe5?unmurTgCT"'" 

""i?p

Oer AusführLnsanzeiae1 sind arTzuscföicßei;

a} !5^^. ?ne^:i^erbere htlidh oäer ra£h:£lem 2^ilEechm«'lsgse& -993 Befugten des
einsdilägigcn Richberejchcs, il2f^ de. ÄL.̂ . yr.s cici- Anla^ nKht b^ni^ äewSi ^n
da^aLsgestpUtR BesTsS^^ng lii-R- (Iip hFwlliRi. -iFRpmeR? wa fac-ltpdTriiIhi~Aw^h"n?

""" Wpsseränlage. ' ' -.--^--. -. -^-.... -........ ;,

b| S<ricm^erlitgfLstgc AbwddiünBcn ütfcßLlicten trtLa-yääe'i ädür temde-i Rechten -i:c^
flaL tell:g a < u; öL^r d is ZiJ^tm-aung des ByttätertHrT vürl-eg;, ist ein d» Au^JhT^g" Ettt:
sprechender P, an, der VOT eir?m Fat;fej rdjgRn wr*a^T i. nd l  ihjn u^ vnmUntpwhä:
Sr'^t'¥-!e?-m:^s>JG "^te^'t" :?E<',Scwe^^Mn c'i oder racn dsir* Z^'liechni.ffrge-
setz '&93 Bcfjgtc des dnscUgi3cn Fachüorctchcs ünc; der UrilcniciÄe't iiaaänlsü'bä^-
?f!L?^^s äli? urf! Scrir:S'üsl§2 Äbwcichunäüi äiandolt ur^ cllüSü entsprSt Er^dei:<-wa&
serrKhtit'chen Vcrst-hrTcen ausgffuhTt woi'dens^j

Wtetwli mtf 4u F^ Cisss tewttligjpt s^scht. wenn Innerhalb der obeii ftettelesten
ir;st der Dau dR rJrew-l. igten A-iLasa racht n Ansriff ser-gnmea ader d^ An. age-n5:;Elsr'
t1g gffste, lt wnd (S 37 Ate, " ifr f WR6 1959},

3- tonsensdauen 30. Nfifveffläe'-äOsS

!!!!?^M^51uchT3?.^"n_wredf*-vel'feG huq8 emCT l t'^^ aüsgeüöten 'Wa'^rbsnvtrup^s-
TWMSS. Me}"en f''uhe&: fls. s -l'aflfe< :SPätestem 6 tenate wr AEsaau' tfer'iiewilgutfigs'
x!^..SSl^t, ^u'?e:1" lw^] da'. AnstKllö?) i:3i:hLa?lÜB|iStüll^ tetdor^rfieTtercS^c
Anspruch wf WTETdervH flwtw% tm Bachtes, wenn :ü1ffentl'ch@ tr-teresJn ntetat .im WSG
!S>1?^l^!ya's5 !^l'?ZT!s. lln r Beaä1tung des Sta-ides derTechmheT^fc {5 ?1
Abs, 3 WE?G 1959l. Wrä jedccb das Ansuchen LmWIedenerteihuig raehE frlstgerSbtge-
sE&ltt. sntisstc Ctii Ldschwrfährcß naeh den äcäÜmmLnäca AM W äl95^ dbrtthwte
Werder.

ci OärtStiehe fiebunäeRheiü

ß^ ̂^ßslamjtiäre WasseTherützungsrec^t wi rtf an das Eigentem an die Gniretetfek? Nr,
!. '. 3J?/3t 349^' ^/s u^^^Je^ 56107 St. (Stt^n gebunden. DicüteF iragu^g

^£jgcntunts ist fli?r Wlasscrre=tebühonfü schnfttlcli arazLBsl^n. iölte dabei ̂ ne££e?
cSK^^I^T ^ ̂ Süfiai erfolge^ $0 l&t.zudi^iZ^ehemei^igtwte

CTS ̂ um BHEpiel ein Verein oäer eine Genossensctiaftl zu ydnden und

tt<
ARCHITEKT D. I. K M RANrsi nAVI-QQTD 7 * A c/inn UAI i CIM * T-. I n^niii-
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Jn'Etandhaltung;

^SS^^^^"lasCT'"d" Bcw'u^""'- <"-^.
' ntnTXS.01' M"'5 .n:tandhaltu"^".̂ ^ - -l. r. nl«.,. ns . d» unbe-

. ^r. " fc GP 349/i, 3"/3 .̂  ^ 3,,,, ,", ̂  """tu», h "n op^.".-:aü-

 

t Oj?T¥£b&Me?te7 i und Entschid^upgen:

^l^^t^'^:E^eE^EEd l:^;:^? ̂ ^-
^t^,^^^^^. ^ssc^cit chCT aciiiii^^ ̂ ^:S.^

a? 7U lrI'tAITdt13l+(m5s*irt3e:ter w Gewässern,
bt IyrSy5^^. ^f'st3^haltL"sw1'wa5ser'b3Lite^ urd Äirla^n,

^ut au;diQii'üDglcLitiiidtäcr Vorhabt unücr1. 

--~- ' "' -'"-^."

dj 2Ur ̂ mjttlur'g mr»- GehaüBrgyfahrdün^
61 ^SnT" w tel"shrren w ve'm1e""n- u"<( 3ek3""'-""- """ G^tee..

n wr ^urstotlung des gci.cu päßigcii ZusteR dss.

^ M^^'E^S^1ür dßn Efl5twrf va^ Ä^M=^n g^NsserhunclThen
l.) ^?J'S";^T?:Lto. m"h>m;.w B"^t. :,rE,n";nd:<te';u^^""Tne"r; jeurBjrcflführLTigäerGewäasraufateht ~ - --.y.

2Lt2 terLufrä.3mfcn MGWi^^ ^^an^ ^ ^ u,d .totMhr ^ä .ur^^Sn^äj^i ^^^^^^^£^

Ste^dieoben^anniCT Effirato^Zw^de^£^^gl^SJ[ W15R SE?'

ARCHITEKT D.I. K. M. GANGL * DAVISSTR. 7 * A-fi4nn HAI l FIM * Toi neo.. o..o. __,, ...... . ^
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^T£arep?Si^Jl3 wbelso"&usnn V«te^. bi"ner. ^ ^onaw nach d.m

S^S^^^n^Tl ",T scl'^ Ke""t""rlaw-h't'^''dCTWm^^^^^^

F) Fest&tellungerii

Bw?. fet^5tfi!lt^d3s5t i der Erte1lu"S der^asscm'chttlchon ßowilltguns . dte Ejntai-
s?, sls's"r^m't <fcm E<nuilt "^^- ^""^^ s";;^,

Il, Verfahrcistosten:

ltoimiMEons^biiFl:fen
3 halbp Stynd@n -rat

Vefwaltungsabgsbon

; A-n:5RT, Bnen

-TP A1
3TP A7

 

e

 

3 X
c

£

 

H. 30
21, SO
SS M

Redits and. aFe;

SS 77 Lud 7S AllBpmenes Verwgjtungwe-fa^reigeses AW
F;9r1c,es"u' GTm°irdekI ?'T1iTfef o^Bf*fc'^rCTMer3rcfnunsäli, LGBl. . Nr" 92/ZOr

ngsaagabenwrordryrß, GQfll, Nr, 24/1^83

HfSessehuhrw
Ansuchen
Projekte
verhQnij!wyschnft

Rechts ruMf fa e:

Cebührensesetz 1957, BGBl,  . 2S7^957^dsf
Hfnwefs:

^^^£^^ite^dr'n^crwr r*t aassdiese von ̂  ^
^wsu^ehörQebskanMsessEm we^wmiisen. S^tw'Sie^&^Z.'
^^£ht t>KGMmf müssten mf efne ^t^^S on das züsimüfscF^-

Summe

71,20

&, 3Ü
9,60

e

e

 

M,JO
65.40
M. 60

197^0

R£^, ;^TRS?1gln^=rb&rnlfc dem b"S^gten Zahtechefn bfn^e^rei J^n ^
S;S?2^Si d£s an d:e Bozlri<sbu£h^ltLnSdorte1,tehaLpfm^m^t sE^

SceründuRB

^^Sh;^^l^^^ä. teantras<emEschrete" VOT 25-m2015 im NaT von
S^'d?. SSlS^±3±: ̂ ^ ^.^^e^^

. snfallendCT O&erfläctienmsser eiß vier Bauparalten urri'etoer' SEraflap&r^Ele

' ARCHITEKT D. I. K. M. GANRI * nAVisfiTR 7 * & unn
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fn den OppCTawTbsch bzw, in eineni unhenannten ZubrjTig@rgraben wies ttertage eines
KS vom 25, 09 .Z0l5>'G11174<S,

Mit^hreibw^öffl 1f. 1^20iä reit der SKchäfEsahl ¥l/J835-t37J/:1-ZO-5 WLrd- sei ns oer
Wilcbacti-^ynä Lawinerwrl3:::üung, Liylirctäteuluftuflg. Pä^gaL» :F.achgaii;ur;d::'Tenwengairn ine

StelllffiSn^bm? w riem eingere;cH-:er PrqjfiAt diSFr^Rielt d'o ü'es.cni 3cs(;h?iä b-^Jböt.

ober_ütc:An. Ar''lras. wJTIeamM-1^2(3'15 eii1e wdtkhs Verhancjli. ng durchee?i;nrs, in ̂  Tiip
nAchstehenden SEcllu;iis lnncn äS^gübcii v/uräeni

, fesSh tiSü... des VerhQfw!i,p.. sfeiSyrsi

Mit Srfrrpröftn reffl 25, OK2flfS tfBKifrm?^ d^  a5lhiS & ^rtöei  ^/ 6^^ j;" Nd, nra yßi
HpTmD?pf, -^ Pf^rKo^fW Ss^tmtuf^ tiRrwt^wF KÜfi^^^^ ü!ff£ftüür'
SW^M^y^emfert Däe:rffacfrp/1Kwcer "uf fitem Soüp3 f?e/r?ri :somelld°r'£fa-(^RnpüueJ^'mdj
whefSssr ̂ tsnlim mü^Qppenewy^ üw, ̂  mw Unbvnmntffp GTaüüh"i^ r'n^
von Ffejekt&ufitefissen WM 2a.S9.2SJ5 msi üer GZ W44.

Na? vürtöse^wsAnr :xhm 5ffmy^^^^tw rlayn w^m Pipt^CT Tage :prne mwirf-

iIcfleysfk{m!lünS^rchSQWn. Zu Begim^r ^r^Q^^ wird ticrV^wöiü^s^^starHS
dafjie^s ü/y o'ai P^yeAc wrsesfefi :.

 

5rp ^mbrr-f Af W¥ GrA- u^tf lawmffnvwfraü^, Gpßw£steüjeitogfer3aü, Rachsüu
t / Troifflsgywm «, rT, 70?5 TTTI^- <fe/- RJ W/3 . fi73^.20l^ w^dw7^Fm^'^

Seäfocht.

4nsGf)^^fflic! wrddrp Vfrhwd^ im Ü°rr'Nnde?ar??£ & . &lfser? ̂ isweiaf pno m-tf m^te
m! U/M' Gusacficerf d?? Wi3i5iBrtM^tecnnisch?/? .Amtesoe.hveraca^sen ßbsss^en:

ggfena' und &wchtenjfeswB|g®?Aautetfffiisri n Anfcssä,cftwrsäa.'idi. : l-efl;

°^ E!I}xhfv!ter y--lns-peter oo^« öPaftsfcfttffft   Gwnwtöcfce 34?% 3.<9/3, 3Wff twtf
». }S KG St. Gllsen QufzifscWeßsn. HWFZÜ -^nf aü/ deffT GrurHfo^cfc .N^ -f ew 2u/üiirfs-'

strafip ruft Ijrofeeftrpfcir emihtpt. ' ------... ... ~ -,,

S21?iSC(<?^ra ?e. d Sa^mraeNra ovfgmffd der natörf?cftw Se^rKfen^ün^ ^ rfe^ raj f ON

' wf!^L^n  SwfschQ£ht, wlckw ü^ wo PV  W 250 - leituni: m :&e/:< te;^efee-
i ym/ teitweiSf verTanrten Zubrmseiyraben ssm Wo^^sBe 'ansey. hÜsenf^.

Rt wwden fSip ̂ serftöchpiswssssi-^F Crv^shtmkp 3^/^ 34^ fy, N^/J^^. NS/:6
^OTfflerwNst unürctümffen ̂  äsf} Oßpcpciterbache^nse^ces. DasGwäsb}{^3W5

»"£ wßiteihin in den AübN/igsfgj'aäftn,

£^r"^sy"? ̂  effwöerHchen K^Stiirmr ei^e^en RetWtfSnshecKßfi (ter B3uwfw»m
verkGnd^t, Lm/t dem PF^e^Bntw wurde wn der WfWba^- ur?d fom-

Mi^ füfdiE Ausiesws der flectro ein Bemessw^emgms w^ 3W/s^a m 30 min.
vorSesebsn. ~ -. ^----...

^dFeptfofrrfKtroße (W 349, n. mkhe tmt wwm Randfewtpwtm vgwhe^ wr^ M efm

. länfsnd^flg wfiPKut^eim MtwfestQwmeisms wn 2 K wr^sehsn. AmE^e 'äer
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Zufä'hr<55tfffße fümkeft rp fef?J' ̂ Pfws'e^scti em Cmfau/ä^scfif imtSchmutzemisf. üftd
Sc^JprpmfOTg, weic. her C!T tfrieo Qmisetschaävi f0!4 !SQ9/ coge-sd'üßsenlsl.
unter Üefpffostksffa'clcr Stfaßs etfiGdetskb eSn X^hiffef smi efivär i(öm-jtf\s«^W^-
Oer täe^Kffffw wffämst efR5rtnft:tSe-mi tit'arkfi vTvr\Q, 'f3 mvnöefnerFlo^evsncä, i55mf

oussslährt. t^teffßi'n PorsnanWtvin 309-» erfiM tifes eins ^tzkübatisr von 20 m1.

fn äwsem^'R'iSwffer fleflnäiE'? srrt ein At^ftrzwcä^sJ-if, wofchies e&e'ojcte ̂ ^ai, Dirtasgi'i>:^ü£ft(

entwü^scft. ̂ erfc '^&stme!}^, äe:ffüit wnStielbairabsefeifet iwNer?: Aömi, wrrtf üter flto^
MehfSw&'ckfohT wütSi  ^koffvFMn;er^f Sya^p fflJimcfrp'^yf,.
Oiff FSüclke def Zufahrtsstrpßs bfirä^ ,lff$ m7. FQr ffen AÜ/ivssbemert ̂ fti? Ciip psl-Wert von
0, 9 verwenäst, Me a'nfatfemQfl Qbe:flächEnwüssef we/iiert auf üsn ürsprtjflgfrcAer? ErunJancf-
abfiusiwnfSO t/&MuaäM^wpsf:Weft ton fl,2 feteft'ävrt. Bw ̂ .fa^ige fmterimews be-
tt'äs^ o»N ^^- s^i ffuKi Übffrstaiihdw vünO^f m wraimprojpkfwn DrowefiSurChr'WSser vor\
2, !&Km'j>'vffiDe^etef\t rt5kim3^rw^ f 7,2m1 wrcüiwt

D?<? Obfffflecneawä5ser a'cr ßisjipor-z^ter;' ^er dlufi irij^d'jjfü'^s tiu/rfen üj-yrür^^en G^rrtodoö

fiu^ä feteftä ft. DfeHülenisonsanSawn (ff'prripfi (zyj^nwrf efef iiHtfrschfpäticihSH^Ztitänft^en
Gwn^bes^i-xof- als £'m7errefFn^  j'yjpo^' Kwpcnsilewr Atsfu^nswg gfJwtgCT,. EsErgcbe-f]
s?ch für tf?e GitynrisKicÄe 34?/2, 349i3 m'S 349 f 6, iej cia&m ü^ur^^Q'iert ertfcilisnüo&i^. jiAS
i'o>i 150 S/Sffw üriä e-itiemf&t Wärt ^Jrt 3f2si')ewiässigs Em!f fngP v"ri S, 8!ifs, imsFSfsmt

ergibt sithfis''dwC3^ 349/1, 345?/,?, JW^ünd. N9/fi" welche ^yfeün.ft?? fndefl OßpOTai^rfeach

einferteri, eJw 7M ffi5p Jpi rfretlrrefls0 wn P, T? ifsfSM !/s +0,92 tfs).

Füf das üfwdsiück M9/Si '/wiche k^tt/tig » itefhsrt m den Zübrm^äryroben fTftwäsffT^ er-
fffüitWtsieh isms ajlüisrseJE'rn^e'M. Tsen^e vcjn '2^4 hf5^

B wwewaufhmgcwiesen, doss bc\ einer Bübawns äerGrun^Sücke, üfe Qüerfl&.henwäswr
2D fassen una fetemSiefen sine; ü/?ar rfdlt fn dfe ßsr.'ocfcäürtoi Cfiwtibtüeke -tibfUäßs-ti tiiirfei^ uu
sic:^ dfurch öre Seboitu^ rfftr AüfSv^^f'wfft mdffrt unü PS ro erTOir yerscbi iwhte'i'ynis (feT der-

r°'t (w:h ye^eüen Ab/iwsntüütio^ 1? äso uffhsfwnnten Zuwlns^rgrabcn ksmmen träf-fe.

Aufgrund der nfci^eTÜa^i def (In^rTifei Syrfcp^ wfSf.hf 'aaf  ^?,far?dfarilraKJ VEwfero'S'n, r5£ ei'H-f 4£i-

\Pftw^ ip fjtgff Qppp^a/arhg^ rwr irrt Pümpsteöon imöglteh Pre ttoppfi'feüfipstoEtan Nffd' mft
pt }!TVW^enndatff?von]efffns 9, 74 S-'s urirf eteer moTO^eEnscft-e/i FtindertMe </on 4^35 m üy^-

geführt, für {Sis Ein&tsiSiing de.f' te^ßfflswffiüarmerige wfrd 6*mj4i»s^feTr;£Lhtefaer eins. ebaüL Sei
^ m Stfemüuifaa wlfdl esn oberflWfigüT Abßuss in Riüitws des nnhsufe's entspte^wmi der

iwltisen S?|üaiJon erfoissn.
Dr? Orwkieitung {PEHD 7 W A W vwf^ W eine fro&tfrc'tc Tiefe f 7.5 m) ̂ üffögc. ß&r fctodungs-
üerekh derDrüicfeteJfüfig SK ösn S^pwaüeiwsc. hwffämrt WQ-üKfht. :ustetneä^e:nthtTt.

'.a c ° feptontmMoßn^map toramt es zc? emer ETfÜwtM^vg des ura&CTannten Zuöwigeryo-
ücns,

30 ̂  skh im Juni 20? J um efn lC8-jiävfttches Erefsf^s ̂ shäftdett hat, und tMe MeStunssmmsff
"ur sshr gepmg ̂ 51^ jfcann vgn errreT in?gäj:i-wr? Ayswirtim^ fütBntte ats^ssetwü wprflfen,

10 ?epSaiften Mofinvfsmen sind w GteT CCTrercftunCe. r^OT d^tfffWfert ctargesfi?(lt imfl £»15 iws-

s^rtxiu^chntecte/- Sicrtt fwfwaMzSefiw uf^pSQü^hsi
<.

^wa^effoqu£'ecftjr"sf'/rel r Sieht fwiifgftf ge^e?! (iße KrWiSwy <ter wBssemert&rfdwn Jfemtii'gun®
^nwondr, fwfmfol^ewff A'i/fiasm elnyhatten wferden:
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L ^f^^^¥flffl^^fal t^^^"ü^f^^fe^lS^e^. ^^

^n^^lrt^R^5achverhdtE^vtsi einer hierzu Njlütt6ft're£ftJ, mfc3 üii&zufiSw'äe'
^wf!sswt>sw ö MWH^I*S^^ien Wchmyhen'sichtHmwsme ̂ sesef^rche"
BäüWfSthf^ten und Sichei-MisbesttmmuRsen ämt pimühäften,

lümsßHSwassermenge:,
a. in den f^yxnmerbKh: 9^ i fs tsrw. 17,53 ro'/ä
ü, Jn äerr wüenafmtvn ZüörM^e^roüCT; 2,4 ^? üzw. 4,32 m'/d

^ ^. ^WT^^n55hf'r!'":lv df ̂ ktöhtf^b. tt<s hüt in mwm sp?^en winke! xür ̂  fießrich
faingZü prfo^n wel ist init s^wsrpn WtwerMiKteiTwn su whem.

< SwsMreA e für^d^ e^sÄ^en' Retertl hfeerhe/i fna,8gaüii Lte-n Lw^üufsch&hSe ̂ ^ü fflll
StWtänmfanstassen au&£ust^lt»n.

5' wahivnä dcj " ßaüoröCT^ff ay^"i Aej^ie ywws^s/^^^m Stoffe ^ tfcff unöe^OT^ten
Votfliiterw^scmit ^ üenWofsans&eesetoR sen.

s:' IFW^rF f"*^^^P flpwiwig i^r c tfl^^pn Gnjari5®:^e^ hc^tflp .ßmie. fKmrtrpfufrg dsr fip..

f!SI^!?^^r??r oro5?^^ m h üef}_Selwi5^ 5:^Wr! Ö^OK'Ä'^'emsQhtö^fr?
technischen Rschmnvm, so-^cüw ysetzÜcnG^BQüvorsshnfSenwcrfsiwn.'

7'  fS^ ü?rtofasF "? °"^^5 wrtisHifrnpr fe^fa-sß^crhfp sfr?^ s^^ yygCT^Fch
zu nattm, üiffffn mcftt ffberWttet w^enmü ffiü^fi hffTOwh IpJchf ̂  Qffnwsem

S. Schaüftc^eMckunsm wü Siwftei^üäüfe ssnd entspreüsettd den w ewsrteaüen Verkehfs-
^n Btitxüüsfden.

^. <n üie Ote?^ffd?cfT»wsserta^& riü/fc^ kerne Schmutmesw pfngü^ejccc weratei i.

To' imlüse ̂ r ̂ ^te jJi^m? rir^ ̂ t wf die afc^ oose^rtCT ̂ ^CTewyn^e scftrif^
eimefn e?müsehcn.

f:9r^tefb. mi5termin: 30. ftewBmbvSÖZS
^wny: 50 Jp^ry " " " ' ' ~'

^tbaltuns hfMiehüichiiw Ötoer^Qfms dw MQS»- ismaß S ^.S Aus, S}
^ASfuhnws^r AM!I3B M ^Wtm^äBnasW^Wft, üatBWhn^t MlfifttfchEHwe,

y rü^mIru1Rt mt ^r ^^mT ^sorT^ der Si.^r* gegewte, dre  r-

^S^Mt^u^s^fs u^ fQ^tecttmsch ~^tsfshn/^ der'Wassera^ mn-
't^"CT aler £i"rtQtong eter w^;dirißöCTsn Attftasen m^ ^ebenbesti!wnws8 fh

f AysfüfrrUrT Sffize? e smd OTOßrii/re CT:
fS^S^e!nm3s'iwfk?FethtKa °tfKr ftöca ätewt S^itft. ^tf^rsswtt m3 Sefiisten Ü^

asV. FWS^hS'^er °". ripr ̂ t¥tfftwrts ^ ^^p ^^ bet^t^w^
fWm^^^^£täti3w}3 ü&er * bemw^nS53e^^ "orf fwhtwSwx^'Aus-
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'. S J^^%S%'s, ^sLC^/r"^. '?"'1-""^
'^^i'S{^^^^'^BS^^^^ ^^^Säla,^:;;^^^^^%w^"^^^
^ '^ffi^^ ̂ ^^Se^lS^^S
^il^fi^. S^S^'^IKSt^^^B^
^^^^^^'^Si^iis^^s^ uwäÄ;^^^s

esthaftm o'cs  fftö'nd!?t; s^-riü^; /^fchoel Maüwesssf

?^^^s:^>^s^^^^^^'^^^^'-
^^.^s^^^^^^^^^^^^
"P -M9/ T ^J4?/J, ̂  KG S6m Si. ̂ ^ ̂ r^^,

-^.^^sr^^^^^s^-^-
'^^'^^^^^^^S3^^^
Wlun na^^ ̂ ^^ ̂  1^^^^^«^^^^^

^^^r"w!^st!f'stawn^^"^^^w, w a. n".^^

'

^ ^^w. -,", ,̂ ^ ̂ ^^ ̂ ^ ^,^^^^ ̂ ^^^
?i^^S^^;£,?^^^^^^^^ ^^^^ I^^^^^M^E^^I^
wnsw^^^^ä^]S^^^5^ in5^H^^n^fär W^

WpL-^S- HWMIS Wefnssyt
.-"""^.^ , -«.^," ^^,^""^,t»"^,,
'^^iü^^^ ̂  ^i.^^ ̂  Ä^, b <yt iommen,

Oipt. -ins. Peter DoSwM
GtpL'fns. ^ofktisAnselmi

ARCHITEKT D. I. K. M. GANGL . DAVISSTR. 7 . A-5400HAI l PIM . r. n^. o^
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W

Kein we^tsres ]/arWnscn,

Alie jew V'itiMfKf^i'^ieiffwhmier, mfi denen Achie SEe'Küog^^fne prototoHwrt Kt, hf?bf',i rirp
Yfvhff^h^ mr dcrerr 5yi ?uss ver fasse/), ohne effw Steij'ungrtiä/uTie üJL^u^ebaT.

Ne Rich^skeft öier schnftKchen Weffw^'be der N1erier5cftr-'jcf wsraf vcm yprftis'n'di'u.Tgsie^eT
üusdfüi-kUth teäfafr^i.

Auf dos AüspWen tfpr dEg'rfaten AüfnabnTe w?raf e^veTfteJrmi'iLh 'rte!ref':fl ('.
We iflsffß^ ̂ujfrTaftme wfrdbis 05. 0'. 29i 6 wßewahrt f6 Wochen)

SCfifUM äter  rtaffncÜü^S."

Dto ERtsc'ic'idung slüts; steil auf die angefüineR ßesetzKsEellent d>ss Gutachten c es Artssach-

v&r^tändi|sri U-id ilie- Er-^agung, äaK& tluich d&i liihdtt ds, : at.'^-Ulig. urig cffentl;t. to Intcrciscn

^emäfi | '05 WRG 1959 nicht üeeiriti^chtifit; und aesteheneJe' RechEe gerfiaft S 12 Abi. 2 WRG 1959
nicht verieCT;; wpräen, Ebpn.so hat c&ie Prü'i.ng cfss Varhaber'i ergaber, ca&s eliBses -itcht tm Wi-
de,f&?,ruth zu einer wssserwirtschaftälchen Rcmrffit-iverfUgung sceht. Eben» wird öem Begehren
der Mscbetüibciacht. isLt^n durch MaBnahrfcn zdn Schjtz de' Flschcra'i gcinä& S "5 WRu 195'9
REClnurg geErasen, jnsawEit lliedarch tta1. laplanty Va:,naiäuri nicht. LnvOrhaltni^mäßlg
erarhwert wrd,

Ocr Ausspruch über d'c Vierfah'erttkcstcn 1s;t in cai an ̂ führten GüsotKes- und Vorcrdndr. gs&tGl-
ICT tiegrijrKl°t,

RechtsmfEEe^beie^rüng

Gegw diesen äeseheitf on^ B.f?5cbwerde erhobfn . we'äen. ^'e Bescl'wprcle ^t innerhalb vw
vier Wochen nach Zustetlu-ig rfc^ Bescheides schriftlich bot d2f Sc2lrksiiuptr"ii]nr3chaft Sslz-
aujä.Umgebuig e"n2L'brirtSti;1.

Dao BcschwsnJo kern In jeder tecäiimäch möglichen PoTm uteT 'n;:tdt werden. ETe ÜbenrtiturR
, it E'Malt las Jedoch njr fnsowit zutässSs/als für de n elelcrortschen Verwhr nlc^iC besondere
UaerrBiEtt|i.ingsft:';iicrk ^üsg2se;icl R sliid. Tcchnischo Voraussetzjngen odcro-^an:satorjs^'ic Be-

%hr§nl(ungen des eEektronfsclien Vpfkeh^ s:rd auf fsi]%e'7tfeT' lntamesse5sp bE kanntgenaf"it:
tti ;//wwf,sa;zbyrp, pv. at/tRierF äe"^e/b T'Tke/hh^ia. titn

D'e Beschwe'de hat zu ci-Lhaltürt:
«« B^zeichnypg ^gg ansefochfcenen B^chsides {geben Sie b;tt<:- die Äkt?nzafcil an),
die Bezeichnyr. g cer Rehöräe, die den Be^rtietd erlaswi hgt,
die Gründe, aufdlc sich die GehsypEung der techtsw!artä<uMt stülzE,
das Begehren uwt
dis Angabgn, die erfOFderltCh Sir d, um zu beurteHen, G>b die BföchwBjde rechtzeitig Hingf
t>i"ac^t ist.

^ Soschwcnde samt Belegen ist gamäß Gcbühror^csctz 1957, BGBl. hr. 267/1957 tögF. ge-
:^TBnflftii:htig,


